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Nur jeder vierte Vater nimmt Elternzeit
AUSZEIT VOM JOB FÜR DIE FAMILIE:Wird das volle Gehalt gezahlt, entscheidetman sich leichter fürs Daheim-bleiben – AFI: Flexiblere Regelungen notwendig

BOZEN (hof). Immer mehr Väter
in der Region Trentino-Südtirol
nehmen sich Elternzeit, aber ihre
Zahl steigt Jahr für Jahr nur sehr
langsam an. Deutlicher ist da die
Zunahme an Vätern, die sich für
den obligatorischen Vaterschafts-
urlaub entscheiden: Bis zu 10 Ta-
ge können beantragt werden – in
den Monaten vor und nach der
Geburt. „Die Tendenz geht in die
richtige Richtung“, meint der AFI-
Vorsitzende Andreas Dorigoni.
„Aber zufrieden sein kann man
mit diesen Zahlen noch nicht.“

2022 haben in der Region
Trentino-Südtirol 26,5 Prozent
der Väter Elternzeit genommen.
Im Corona-Jahr 2021 waren es
23,9 Prozent gewesen, 2019 – vor
Corona – hingegen 25,3 Prozent.
Somit nimmt zwar jeder vierte
Vater inzwischen Elternzeit – al-
lerdings gibt es in der jährlichen
Entwicklung seit 2018 keine steile
Kurve nach oben. Ein deutlicher
Fortschritt zu vor 15 Jahren ist es
immerhin: Im Jahr 2009 betrug
der Anteil der Väter in fakultativer
Elternzeit nur 10,6 Prozent.

Mütter nehmen nach wie vor
wesentlich mehr Elternzeit in der
Region als Väter – durchschnitt-
lich 71,8 Tage waren es 2022, bei
den Vätern sind es durchschnitt-
lich 30,7 Tage (siehe Grafik). Die-
se Zahlen zeigen: So lange 100
Prozent an Gehalt gezahlt wer-

den, ist die Elternzeit besonders
attraktiv – 30 Prozent an Gehalt
ist hingegen vielen Eltern zu we-
nig.

Ein deutlicher Anstieg wird

beim obligatorischen Vater-
schaftsurlaub verzeichnet: Ein
Betrieb muss einem Arbeitneh-
mer bis zu 10 Tage obligatori-
schen Vaterschaftsurlaub gewäh-

ren, wenn dieser ihn beantragt.
2022 nahmen immerhin 4995 Vä-
ter in der Region diesenUrlaub in
den Monaten vor oder nach der
Geburt in Anspruch, 2021 waren
es noch 4718 gewesen, 2020 hin-
gegen 4021. Verglichen mit 2019
liegt das Plus 2022 bei immerhin
25 Prozent.

Rückläufig ist hingegen die
Zahl der Väter im Privatsektor,
die für mindestens 2 volle und
ununterbrocheneMonate Eltern-
zeit nehmen und dafür um das
Landesfamiliengeld+ ansuchen.
2023 haben in Südtirol nur 70 Vä-
ter dieses Geld erhalten, 2022wa-
ren es 89 gewesen, 2018 noch
112. Väter erhalten mit dem Lan-
desfamiliengeld+ 400 bis 800 Eu-
ro pro Monat, je nachdem, wie-
viel sie in der Elternzeit Entloh-
nung vom Arbeitgeber bekom-
men. 400 Euro erhalten Väter
monatlich, die während der El-
ternzeit noch 30 Prozent der Ent-
lohnung beziehen – und 800 Euro
hingegen jene Väter, die während
der Elternzeit, für die sie um den
Zusatzbeitrag des Landes ansu-
chen, keine Entlohnung bezie-
hen.

Das Landesfamiliengeld+ ist
als Maßnahme reformbedürftig.
Für viele Arbeitnehmer imPrivat-
sektor ist es schlicht und einfach
nichtmöglich, volle 2Monate un-
unterbrochen Elternzeit zu neh-

men. Dorigoni wäre dafür, dass
Väter das Landesfamiliengeld+
auch dann erhalten sollten, wenn
sie ihre Elternzeit stückeln – also
statt der vollen Monate auch nur
Tage oder Wochen nehmen. Zu-
dem ist das Landesfamiliengeld+
zu wenig bekannt, glaubt er.

Dorigoni wäre dafür, ein El-
ternzeit-Modell von Spanien zu
übernehmen: eine verpflichten-
de Elternzeit für Väter undMütter
für einen bestimmten Zeitraum
festzulegen – beispielsweise je-
weils 6 Monate. Diese Elternzeit
sollte dann auch gut bezahlt wer-
den und es sollte die Möglichkeit
zur Stückelung geben. Der AFI-

Vorsitzende spricht sich dafür
aus, dass die gesamte Elternzeit
mit 50 oder 60 Prozent desGehal-
tes entlohnt wird. Das wäre bes-
ser als die ersten beiden Monate
mit 100 Prozent zu entlohnen,
und die folgenden Monate dann
nur mehr mit 30 Prozent.

Laut Landesrätin Magdalena
Amhof hat die die Landesregie-
rung mit der Genehmigung des
Gleichstellungsaktionsplanes ei-
nen Schritt in die richtige Rich-
tung gesetzt. Darin seien Maß-
nahmen enthalten, um die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf
auch auf Männer auszuweiten.
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Väter nehmen dann eher Elternzeit, wenn in diesem Zeitraum das volle
Gehalt gezahlt wird. shutterstock
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Mütter nehmen jährlich mehr als doppelt
so viel Elternzeit wie Väter
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Die fakultative Elternzeit in der Region Trentino-Südtirol in Tagen
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